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Seminar „Die Europäische Staatsanwaltschaft“ 
 

WIEN, 20.-21. JÄNNER 2022 
BMJ, Palais Trautson - Kleiner Festsaal 

 
 
 
 
Veranstalter: Bundesministerium für Justiz in Kooperation mit der Europäischen Rechtsakademie 
 
ERA-Veranstaltungsnummer: 322DT14 

 
Sprache: Deutsch 
 
Ziel: Die Europäische Staatsanwaltschaft hat am 1. Juni 2021 ihren Betrieb aufgenommen. Das 
Seminar widmet sich den Aufgaben und verfahrensrechtlichen Besonderheiten der Europäischen 
Staatsanwaltschaft, vor allem unter dem Blickwinkel der Zusammenarbeit der österreichischen 
Staatsanwaltschaften, Gerichte und Strafverfolgungsbehörden mit der Europäischen 
Staatsanwaltschaft. 

 
Vortragende: Mag.a Ingrid Maschl-Clausen (Europäische Staatsanwältin), Dr. Fritz Zeder (Leitender 
Staatsanwalt, BMJ), Dr.in Claudia Angermaier (Delegierte Europäische Staatsanwältin), DDr. Konrad 
Kmetic (Delegierter Europäischer Staatsanwalt) 
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20. Jänner 2022 
 
bis 11:00 Uhr:  Anreise der Teilnehmenden 
 
11:00 Uhr: Einführung (Grundlagen, Aufbau der Europäischen Staatsanwaltschaft, 

Grundzüge der Umsetzung in Österreich, erste praktische Erfahrungen) 
 

Vortragende: Mag.a Ingrid Maschl-Clausen 
 
11:45 Uhr:  Diskussion 
 
12:00 Uhr:  Zuständigkeiten der Europäischen Staatsanwaltschaft Teil 1  

(PIF-Delikte - Richtlinie und Umsetzung in Österreich) 
 
   Vortragende: Mag.a Ingrid Maschl-Clausen 
 
12:30 Uhr:  Mittagessen 
 
13:30 Uhr: Grundzüge des Verfahrens der Europäischen Staatsanwaltschaft  

 
Vortragende: Dr.in Claudia Angermaier und DDr. Konrad Kmetic  
 

 
14:30 Uhr:  Diskussion 
 
14:45 Uhr:  Kaffeepause 
 
15:00 Uhr: Zuständigkeiten der Europäischen Staatsanwaltschaft Teil 2 – Fallstudie 

(Arbeitsgruppen)  
 
Mag.a Ingrid Maschl-Clausen / Dr.in Claudia Angermaier / DDr. Konrad 
Kmetic 

    
Kleiner Festsaal und Besprechungsraum 553 

 
17:30 Uhr:  Ende des ersten Seminartages 
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21. Jänner 2022 
 
09:00 Uhr:  Präsentation der Ergebnisse der Fallstudie 
 
10:00 Uhr:  Grenzüberschreitende Zusammenarbeit  

(Artikel 31 VO, Rechtshilfe mit nicht teilnehmenden Mitgliedstaaten 
und Drittstaaten, Eurojust, OLAF) 
 
Vortragende: Dr.in Claudia Angermaier und DDr. Konrad Kmetic 

 
10:45 Uhr:  Diskussion 
 
11:00 Uhr:  Kaffeepause 
 
11:15 Uhr:   Rechtsmittel und Rechtsbehelfe - nationale Gerichte und EuGH 
    
   Vortragender: Dr. Fritz Zeder 
 
12:00 Uhr:  Diskussion 
 
12:15 Uhr:  Zusammenfassung und Schlussrunde 
 
12:30 Uhr:  Mittagessen 
 
Ab 13:30 Uhr:  Ende des Seminars und Abreise der Teilnehmenden 

 
 
Für weitergehende Informationen zum Projekt, besuchen Sie bitte die Projekt-Website:  
https://era-comm.eu/training-on-eppo/  

 
 
 
 
 
 

https://era-comm.eu/training-on-eppo/
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Diese Publikation wurde mit der Unterstützung des Justizprogramms der Europäischen Union 2014-2020 
hergestellt. Die Inhalte dieses Seminars spiegeln die Ansichten der Autoren wider, die die alleinige 
Verantwortung dafür tragen. Die Europäische Kommission übernimmt keine Verantwortung für einen 
allfälligen Gebrauch der darin enthaltenen Informationen. 


